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Helsingfors, den 15. September 1936. 

Herrn Dr. Hjalmar Schacht, 

Präsident der Reichsbank, 

Berlin. 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

Ich beehre mich heute, auf Ihr geschätztes Schreiben vom 19. 

August d.J. zurtickzukommen und Ihnen meine Befriedigung daruber aus

zusprechen, dass Ihnen eine Regelung der von uns beruhrten Trans

aktionen, die unseren beiderseitigen Interessen entspricht, möglich 

erscheint. Besonders schätze ich Ihr Zugeständnis, die Vereinbarung 

nicht nur auf oberschlesiche, sondern auf deutsche Steinkohlen im 

Allgemeinen erstrecken zu wollen. 

Von Ihren Ausftihrungen betreffs Durchftihrung der Transaktio

nen habe ich in allen Teilen bestens Vormerkung genommen und stirnme 

denselben zu. 

Es wurden dernnach von finnischen Importeuren deutscher Stein

kohlen, unter Abzug der Transportkosten vom deutschen Seehafen bis 2llil 

finnischen Ankunftshafen 60 % deB Gegenwertes derjenigen Steinkoh

lenbeztige Im Jahre 1936 auf ein "Spezialkonto zur Einlösung deutscher 

Obligationen, Wertpapiere und Sperrguthaben" eingezahlt werden, deren 

Abschlusse seit dem 1. August 1936 getätigt worden sind bezw. ge

tätigt werden. 

Es freut mich, dass Sie sich damit einverstanden erklären, 

dass es den finnischen Gläubigen uberlassen bleiben soll, sich mit 

den finnischen Kohlenimporteuren uber den Preis der zu verrechnenden 
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Obligationen und Wertpapiere sowie den Umrechnungskurs von Sperr

guthaben zu einigen, wobei Ihrem Wunsche, dass den deutschen Kohlen

exporteuren auskömmlic he Preise zugebilligt werden, volle Rechnung 

getragen wird. 

Wie ich von anderer Seite hörte, mtissen Obligationen und 

Wertpapiere, damit sie im dortigen Freiverkehr verwertet und somit 

an der Börse notiert werden können, "zertifiziert" sein, d.h. Stticke 

mit inl1ndischen Handelsbarkeitsbescheinigungen sein. Um die Bewert

ung der Obligationen und Wertpapiere zu erleichtern, wäre es daher 

notwendig, in jedem einzelnen Falle eine derartige "Zertifizierung" 

vornehmen zu lassen. 

Da bei der Verrechnung der finnischen Kohlenimporte von Deutsch 

land in dem von Ihnen erwähnten Zeitraum somit nur 40 % tiber das 

deutsch~-finnische Verrechnungskonto gehen, stellt unsere Vereinbar

ung eine Abweichung von den allgemeinen Bestimmungen des Clearing

abkommens dar, da aber laut Paragraph VI genannten Abkommens teil

weise Bezahlung deutscher Warenausfuhr nach Finnland mit Kreditsperr

mark oder Registermark mit Zustimmung der beiderseitigen Stellen, 

d.h. der Reichsbank bezw. der Deutschen Verrechnungskasse, Haupt

Abteilung, und der Finlands Bank zulässig ist, dtirfte die zwischen 

uns getroffene Vereinbarung betreffs der Kohlenimporte gtiltig sein, 

ohne dass dieselbe von den betr. Regierungen als ein Zusatz zum Clea

ringabkommen bestätigt werden musste. 

Schliesslich möchte ich Ihnen noch mitteilen, dass in der 

Hinterlassenschaft eines hiesigen Verstorbenen finnischer Staatsan-
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gehörigkeit eine Anzahl deutscher Obligationen vorgefunden(ist, 

welche damals nicht angemeldet wurden und folglich in meinem Ihnen 

am 22. November 1935 gesandten Verzeichnis tiber finnischen Besitz 

nicht angeftihrt sind. Ich werde zunächst feststellen lassen, um 

welche Papiere es sich handelt, zu welcher Zeit sie von dem Ver

stor~enen angeschafft worden sind, und ob es sich um sogenannten 

"legalen Besitz" handelt, worauf ich mir erlauben werde, auf die 

Angelengenheit zurtickzukormnen und eventuell um Hinzuftigung besagter 

Obligationen zu meinem Verzeichnis vom 22. November 1935 zu bitten. 

Da die hiesige Saison ftir die Kontrahierung von Kohlenbe

ztigen bereits vorgeschritten ist, und infolgedessen die endgtiltige 

Vereinbarung betreffs der von uns bertihrten Transaktionen recht ei

lig ist, wäre ich Ihnen, geehrter Herr P.räsident, ftir eine baldige 

Rtickäusserung sehr dankbar. 

Mit vorztiglicher Hochachtung 

Ihr sehr ergebener 

Risto Ryti 
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Hola1ngfors, den l~ . September 1936. 

He~rn D . Hjalmar Schacht • 

Berl1n. 

Sehr geahrter Harr Präsident , 

(1 

t 

Ioh beehr r.11oh heute, au~ Ihr ga chät ztes Sohreiben vom 1 9. Augu t d. J . zuri.iokzukorarnen un Ihnen rrie1ne Be:Pr1ed1-gung dar·b~r au :ruap eohen, åaRs Ihnen 1ne Rogelung ~er von 
una beriihrten Tran akt:tonen, 1e unaeren be1der~e1tigen Inter-e sen enter>r1oht, 1t1ö lich erBcheint . 

Beaonners aohätze 1oh Ihr Zugeat- dnis, ie Vere1nbarung nicht rnu- auf oberschle
niach , sondern auf' eutscha Steinkohlen iri Allg01 e:tnen erstracken zu wollen. 

Von Ihren Auaf'Uhrungen bet1'ef':fR Duroh .. 'ihrung der Transaktionen habe ich in allen Teile11 bestena vormerkung geno nr1en nnd Ati 1a cton,,eloen zu. 

Es wUroen <ie 1'1aoh v.o hon Ii 1!) · . •en ;JM'TH h~ ~ '-il~ deutscher Steiru·.ohlen, unto · .:.'r' ns . o jton 
des Geeem,vertea derjenigen Ste1nkohle1 besUge 1m Jahre 1936 
aur ein "SPozial1~onto zur Binlö ung deut oher Obligationen, 
Wert1)aJ)iere unct S!le:rreuthabanu eineezahl t werrten. rteren Ab
schl Usae seit nem 1. AuE,11.~t 1936 get'tigt WO.L .. ··n sin bezw. 
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getätigt werden. 

Es freut 11ch, da.a 1e sich nan1t a:tn ·standen er-

}·läran , naRs as rlen fi mischen Gläub1gern iibe~laRsen blaibon 

soll, sich Mit n n i. ri1sohen Kohle11itl\J>orteuren liber en Pre 

der zu. ,,erreohnennen O'b11gatio 1en un lertp piere ~O\r:te den 

Umreo1'mungAkura von s11errguthahen mi a1uigan, wobei Ihram 

\1un che, naas en eutschen Kohlenexporteur n au kö ml 1che 

Pre1se zugeb11J.1gt we!'den, vollo Rechnung Bet!" sen 1ird. 

W1e 1oh von n erar Soite hörte, r.iUssen Ob11ga.t1onen 

un~ Wertpap1ere , ~a it nie ir1 oortigen Fre1 e kehr verwertot 

• un~ somi t n <' t Börse not ort ·mrrl .n kön~1en, "zert 1fLJ1ert tt 

ae1n, d. h . Stlioke mit inlrn :tnchen Han,1e1abark 1tsbesche1n1-

gungen ~e 1n. u 01e Be ortung rler 0b1.iga.t 1onon und Wert-

pap1ere m.t erleiohtarn, wfi.·.~e e 

ein~elnen alle 

las en. 

aher notwend1g, 1n jacem 

rne ·en zu 

Da bei der ver1·ochnUn., de:r fi ~1 sohen Kohleni. l orte 

von Deutschland in rton von Ibnen xwnhnton Zeitraum sorn1t nur 

40 ~ Ub r elas ttnutRoh-finnisohe verr-eohnungskonto geh n , • tellt 

unsere vereinbarung ei o Atwaiohung von rlen allearieinen Be

stinmungen rtea 01aaringnbkorTP1ena ar, a aber laut Paragraph 

VI g nannten Ab~o ens toi,~ei ~~ahJ.ung neut ohor laren-

auaf\lhr nach Finnland ; :lt Kre tsp 11: a_k orter Registormark 

1:11t Zust 1.1ung <1er beiners itigen stell n, rl . h. rlar Reichsba!}k" 

bez 1. <1-er neutao11en 1rer .. echnu.ngRK.asse, Hau1>t-Abteilung, und 

et• Finlanrls Bank zu.läaAig iat, Urfta nie mv1 chen una . g-e

tro ffene ,ro!'einbart1ng b tref .. a ner KohleniNporte giilt1g ae1n, 
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ohne daaR ntesolba von aan b,tr. Regierungen als e1n zusatz 

zurn Clearingabkollllnen b st •• t igt werden nUaste . 

Sohl1es:::;lioh . öchte ioh Ih."lon 1 och 1 ittoilen, <1aas 

1n a,.. Hinterla~aansoh:aft aines niesigon vei torbonen finni

acher staa.taangei1örigkeit e1ne Anzahl deutsoher Obligationen 

vorgefun an worden 1st • elche damal nioht anger'l ldet wurden 

u~ folglioh in ma1nel Ibnan an 82 . Uove11ber 1935 gesandten 

var iohn1s iiber finni. ohen Besitz nicht angefiihrt s1nd. Ioh 

wer e zunäohst est tellen lasa n, UI welche Pap1are as aioh 

h·\ndolt , zu welcher Zeit .;:ta von m' .,,,_,,...-,,_~-n 
nen ange soha:fft 

woröen sinn, un ob aa aioh um ogena nten 1•legalen Besitz" 

ha delt, worauf ich rnir erlauben er~ e t auf :!.e Angeleg nMit 

zurUokzuk01 en unö event'l ell nro 11nzufi.ie,11ng be a&'ter Obl1-

gat 1onen zn rieineftl Verza1chn1B vom 22 J~ovember 1955 zu 

bitton. 
Da ie hi-eRige sa1Aon nir ie Kontrahie,:-ung von 

Kohlonbez" gan be-eita vorgesoh1•1tten 1st. un<1 1n •• olge essen 

1a en e;Ult1ge Ve e1nba.rt1ne betreJ.fS aer v-on ima berilhrten 

Tranaakt ionen recht e lig iat, wära ioll Ihnen, m ehrter Herr 

Präeident, flir eine b 1 ige Ri.iokäu3saI'\Ul8 sehl~ dankbar . 

t1 t vorzUgl iohe:t· Hoohaohtung 

Ihr Aetr argebener 

,t 
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